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Versuchsmîtnzen Von schweizerischen FiinffranHenthatern.

In Coraggioni's verdienstvollem Werke « Münzgeschichte

der Schweiz » finden sich auf Tafel III unter
Nrn. 7 und 8 zwei Münzbilder wiedergegeben, welche
dort als « Versuchsmünzen » bezeichnet werden. Vielfach

an mich ergangene Anfragen über diese « Versuchsmünzen

» veranlassen mich folgendes darüber zur
allgemeinen Kcnntniss zu bringen :

Bekanntlich wurden in den Jahren 1880 und 1887 vom
schweizerischen Finanzdepartement Schritte gethan zur
Beschaffung eines neuen Münzbildes für die zur Umprägung

kommenden schweizerischen Fünffranken thai er
alten Gepräges mit der sitzenden Helvetia. Die öffentliche

Ausschreibung von 1880 verlangte Eingaben von
Zeichnungen für dieses Münzbild, lieferte aber ein derart
bemühendes und in keiner Weise befriedigendes Resultat,
dass 1887 eine neue Ausschreibung erfolgte, diesmal zur
Eingabe von Modellen. Von den eingelangten Modellen,
erkannte die zur Beurtheilung derselben bestellte Jury,
einen zweiten Preis zu dem Modelle des Hofmedailleurs
Karl Schwenzer in Stuttgart, und dritte Preise zwei
Modellen des Graveurs Durussel in Bern, und einem
Reversmodelle des Graveurs Romberg in Rern. Das
Modell Schwenzer wurde dann, nachdem an demselben
einige kleine Abänderungen getroffen worden waren,
vom hohen Bundesrathe definitiv als Münzbild für das

neue schweizerische Fünffrankenstück angenommen, und
nach diesem Modelle fertigte man üriginalstempel an.

Nun stellte sich aber Herr Durussel nach seinen zwei



— ne —

prämierten Modellen ohne weitern Auftrag, nur von sich
aus, ebenfalls Prägestempel in der "Grösse von
Fünffrankenstücken her, wie sie in Eingangs erwähnten
Abbildungen Nrn. 7 und 8 wiedergegeben sind, und prägte
damit in seinem eigenen Atelier für sich einige Stücke,
aber, wie man mir versicherte, mit nur einseitigem
Gepräge. Dies Letztere ist wohl nicht anzuzweifeln, denn
hätte Herr Durussel Stücke mit beiderseitigem Gepräge
hergestellt, so wäre sein Vorgehen strafbar gewesen,
zumal auf seinen Reversstempeln die Werthbezeichnung
« 5 Fr. » angebracht ist.

Diese zwei von Durussel nach seinen Modellen erstellten

Stempelpaare sind nie in die eidgen. Münzstätte
gekommen, und es wurden hier niemals und in keiner
Weise damit Prägeversucho vorgenommen. Die hiefür
in Goraggioni's Werk angegebene Bezeichnung «

Versuchsmünzen » trifft also nicht zu.

Bern, im Juni 1900.

Paul Adrian,
Eidgen. Münzdirektor.
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